
der Talsohle als einzige Regenwurmarten O.lacteum und A. l·osea. Dem entspricht, daß nur 
schwache oder gar keine Erosionsmerkmale im Bodenprofil gefunden wurden. Als Streubewohner 
wurden die Regenwürmer L; rubellus, D. octaedra D. vejdovskyi am gesamten Hang, D. pygmaea 
nur am Oberhang im Bereich temporären schwachen Dränge- und Sickerwassers undD. rubida vor 
allem am streureichen Mittel- und Unterhang beobachtet. Im autochthonen Auenboden der Sohle 
des Bachtälchens kommt A. a. antipai vor. Nur am Waldweg zeigt A. caliginosa anthropogen ge­
störten Boden an. Laubstreu und Hedera helix sorgen für ein günstiges Oberboden-Mikroklima, 
das kleinen streubewohnenden Regenwurmarten zugute kommt. In der Vegetation tritt Hepatica 
nobilis hervor. Eine artenreiche Spechtfauna (Dryocopus martius, Ficus canus, Dendrocopus major, 
D. medius, D. minor) zeichnet diese Forstabteilung aus. In der benachbarten konnten 4 fast flügge 
Kolkraben im Horst festgestellt werden. - 14 Teilnehmer. 
28.5.1989: Die Mähwiesenflora in der Aue der Pleiße zwischen Windischleuba und Remsa wurde 
besichtigt. Sie gehört im flußnahen· Bereich wohl im dem Arrhenatheretum elatioris 
Br.-Bl. ex Scherr. 25 der frischen Standorte an. Es herrschen die Gräser Arrhenatherum elatius, 
Holcus lanatus, Anihoxanthum odoratum und Dactylis glomerata vor, daneben Alopecurus pratensis, 
Trisetum flavescens, Poa pratensis, Poa trivialis, Festuca pratensj:s. Von den Blumen bestimmen 
Ranunculus acris,. Leucanthemum. vulgare, Knautia arvensis, Campanula patula, Anthriscus syl­
vestris, Derastium holosteoides, Heracleum sphondylium, Galium mollugo, Sanguisorba minor und 
Crepis biennis das Bild. Stellenweise zeigen Centaurea jacea und Lotus corniculatus eine trockenere 
Variante dieser Mähwiesen-Gesellschaft an. In einigen Bereichen treten außerdem Magerkeits­
zeiger wie Luzula campestris, Plantago lanceolata, Saxifraga granulata oder Festuca rubra stark her­
vor. Nur vereinzelt ist Rhinanthus minOI' zu finden. Eine feuchtere, in den letzten Jahrzehnten hier 
zurückgegangene Gesellschaft wird von Lychnis flos-cuculi und Polygonum bistorta beherrscht und 
enthält Cardamine pratensis in größerer Menge. Parkseitig dringen die Stickstoffzeiger und Tritt­
rasen-Pflanzen vor. Der Gattungsbastard Festulolium braunii (Wiesenschweidel) wurde gefunden. 
Außerdem gelang es, die Raupen der hierim Juli fliegenden Tagfalter Lycaena euphemus und L. 
arcas auf der Futterpflanze Sanguisorba minor festzustellen. Das Vorkommen von L. euphemus 
ist das einzige dieser Bläulingsart im Gebiet des ehemaligen Bezirkes Leipzig. Es wird von zeit­
weise intensiver. Beweidung bedrängt. - 12 Teilnehmer. 
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9.9.1990: Die Exkursion führte an die Gewässer im Gebiet um Windischleuba. Hier sind Teiche 
ganz verschiedenen Alters zu finden, die meisten werden fischwirtschaftlich genutzt. Je intensiver 
diese Nutzung, desto weniger Wasserpflanzen wurden gefunden, nur im FND Steinbruch W. (ge­
stautes Grundwasser) große Bestände an Utricularia australis und Potamogeton trichoides. Am Ufer 
der Vorfluter des Stausees Typha angustijolia, wenigT. latifolia und Phragmites, dazu Iris pseuda­
corus, Epilobium hirsutum, Lythrum salicaria u. a., im FND auch Bparganium erectum, Juncus 
eijusus, Schoenoplectus lacustris. Von den Bidens-Arten konnte nur der Neophyt. B. frondosa gefun­
den werden, der einheimische B. tripartita nicht mehr, die Ursachen für diese Verdrängung sind 
noch nicht klar. In der stark verschmutzten Pleiße kommt als Wasserpflanze nur noch das unemp­
findliche Potamogeton pectinatus vor. Auf ausgehobenem Teichschlamm wurde eine interessante 
Gesellschaft von Chenopodiaceen und Polygonaceen beobachtet. - 9 Teilnehmer. 

K. STRUMPF 

16.9.1990: Die Tagebaueinfahrt und der Südostteil des ausgekohlten Tagebaus Haselbach III 
wurden erkundet. Die Sohle der Tagebaueinfahrt enthält Pflanzen der Halbtrocken- und Mager­
rasen, so auch Linumcatharticum, Imda conyza, Euphrasia stricta, Poa compressa, Hieracium 
piloselloides und das wärme liebende Trifolium aureum. An feuchten Stellen fielen auch Agrostis 
canina und drei Standorte von Pyrola minor auf (ca. 20 + 10 + 10 m 2). Die Wasserflächen der 
Tagebauentwässerung enthalten Massenbestände von Phragmites australis und Typha latifolia, in 
kleinem Bestand wachsen auch Typha angustijolia und Equisetum fluviatile. Diese Vegetation 
gleicht jener der .Schwemmkegel der Kohletrübeeinspülung der Zipsendorfer Brikettfabrik im 
Restloch Rusendorf. Bemerkenswert sind auch die Funde von Salix triandra und eines Einzelexem­
Jllars von S. daphnoidefi. Die fast flächendeckenden Erosionsbereiche der südwestexponierten Tage­
bauhänge sind noch vegetationslos. Auf den dortigen Schwemmkegeln hält sich nur Calamagrostis 
.epigejos, dessen Bestandesrand auf dem Liegenden schon Baue der Maus Apodemus sylvaticus auf­
weist. Hier wurden die Feldheuschrecken Sphingonotus caerulans, Oedipoda caerulescens unq Pso­
phus stridulans festgestellt. - 16 Teilnehmer. 
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